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Vertrauliches £janbfd)reiben bes 2ïat=Hatfyes Scr/meigerlein
an feine Derbefferte fjälfte.

j^g, (Senf, am unoergeglidjett Snubesoerfammlungsfeft J8<)6.

ïïtein liebes Säbt unb nunmet)tige Zïationalratfjsgattitt
\a, Pater eines foldjen Dolfes 3U fein, muß göttlidj fein" bacfjte idj

mir auf's tTeue, als id? meinen lieben (Dberfotlegen Deudjer ange-
ftdjts ber lattfdjenben fjerr unb frauen3immerfdjaaren in ber gomilfot)
aufgebonnerteu Ausftellungsftabt einen cEtjrenfdjroâÇ 3U hören bas

(Slücf tjatte. ©, mie rounberbar ift in unferer oaterläitbifdjen Aus>
ftellung beim £etjmann bod) Alles eingerichtet, oon ber fjinterften feuerfpritje
bis 3um JTtagenbittergrittli. Der Kies fnatterte unter unfern roudjttgen, ben

^rieben bes £anbes oerbürgenbett Critten, unb bie Rof.ttenmeffteurs alle mit
fdjneeroeigen Craoättlt (»ie idj mir fdjon lange eines oergeblidj geroünfdjt fjabe)

fjüpften roie bie îïïatfafer umtjer.
Aber man ließ ftdj nicfjts reuen, roenn audj nidjt jitftamettt Alles eine

befungerbar gneti" (Sattig madjt, roas im (Setnälbefalott jum Anlügen parat
ftefjt. 3dj roemgfteus mödjte nidjt, bag bu, mein liebes Säbi, mit beinen un<

fcfjnlbigen Augen bie farbenfjuuad'ZTationett bes berütjmten oergenferten Serner
ÎÏÏalers fjoobler (fprtdj: Ejubler) gefefjen fjätteft. Die Augen gingen mir über

nun tranf idj nodj oiel meljr 1

Audj basmädjtige Album ber fdjroeijerifcfjen preffe griff meine

Heroen fetjr an, idj fanb nämiicf) mehrere Slättli barunter, auf bie nnfereines

als 3nfa§e bes Sunbespalaftes ntdjt gut 31t fprecfjen, oiel roeniger barauf 3U

abonnirett geroitlt tft. Don ben tlintenmatinen 3U ben fcfjroar3en Afrifanern
tft nur ein fleiner Sdjritt: audj bas Seelenleben ber beiben ITÎenfdjenraffen ift
jumeift in unerfreuliches Dunfei getjüllt, roie bie caméra obscur a, ber idj
bes Sdjutjbänbelbinbens roegen fdjnell einen Sefudj abftattete uub barin an bid),
bu mein liebes Säbt, gebadjt fjabe.

Die einem eleftrifd; oor ben Augen ftimmernben beroegltdjen Silber bes

AHerroeltserftnbes <£bi & Sotjn ftnb roirflidj 3ttm patentiren grogartig. Salb
roirb man audj ben 3um güridjer Stabtrattj nidjt nur oorgefdjlagenen, fonbern

audj nodj geroäfjlten eibg. militärfdjriftfteller Ulrico ÎDille in biefer Reprobuf>
tionsmafdjitte fetjen fönnen, roie er als Hebner im Rath, mit feinen (Seften um

ftdj roirft unb bie Augsbratten um einen OTilltmeter fjöfjer raffeln lägt.
Da icfj gerabe beim Raffeln bin, fo fotlft bu audj etroas oon ber fjime*

laya>Safjn erfafjren, roeldje fidj nadj ben ÏÏÏafjfjeiten als eine ungemein roofji*
ttjuenbe Derbauungsbeförberungsmafdjine erroiefen fjat. 3m Uebrtgen finb bie

(Senfer tjalt immer bie gleidjen pariftens, bie Safis unferer politif berufjt aber

benn bodj auf einer foiiberen Konfination, es ift tjalt audj tjier ntdjt alles (Solb,

roas in ben Ufjrettläbeli feilgeboten roirb. Dag bie Reben unferer Sefetjlsfjaber,
je nadjbem fte in einem roälfdjen ober beutfdjfdjti^erifcfjen Slättli 3um Abbucf

fommen, immer ein aubères (Seftdjt madjen nnb auf ttjren Urtjeber ein faft
3roiefpältiges £idjt werfen, bas fdjroätjen bie Sdjroäne oon allen (Selänbern.

Aud; bie Ariabne" ift fetjr fefjensroertb,, oon ben oielen Küdjliftübletn
unb £iföb,tfiationen nidjt 3U reben, bie für einen (Temperenzler ein roafjtes 21 1 >

fof(ol'£abyrintf) bebcuten, mir perfönlidj aber gar nidjt unangenefjm auf»

gefallen finb.

Zliene" aber geit's fo fdjön unb luftig" rote im SdjroY3erborf, bas be=

reits um eine gewaltige Summe mit Stübis unb Hübt's" nadj (Englanb oer*

fauft fein foll, unb barinnett man bei 21 n g ft (Selegentjeit tjat, ftdj bei einem .fläfdjlein or=

binären feffroein oon all' ben Strapa3en aussufdjnaufen unb babei einem bon-

nerstjübfcfjen îïïeitfdjli unter's Kinni 3U längen. 3°? reoe ttatürlidj nidjt oon
mir, lieb's Säht; fo etroas roürbe fidj leiber für eine fo fjötjergeftetlte perfon,
roie fte bein etjelicfj angetrauter (Satte repräfentirt, nidjt gut fdjicfett, aber 3U=

feben ift erlaubt, befonbers roenn es oon einem roofjlroollenben <Senet)tntgungs=

lädjeln begleitet roirb. für fjeute roerben 26 lflänner unb \5 gemifcfjte
<£fjöre erroartet, bie »ertnutlidj alle ttjren Sdjöpfer oielfiimmtg 3U loben beab

fidjtigen unb bie fjeloetia aufs Heue barauf aufmerffam madjen roollen, bag fte

ja noch ber Söfjne" fürig genug tjabe, um ungebetene (Säfte, bie fidj in ber

ÏPirtfjsftube 3U ben brei (Eibgenoffen ungattlig" auffütjren unb Alles 3'unberobft

gfjeten mödjten soi disant oor bie tltjüre 3U fetjen.

Hun roill idj bir nocf; etroas einframen, benn unfer roofjloerbtentes tlag<

gelb für biefe unbezahlbaren üage rourbe uns foeben ausbesafjlt, leiber aber nodj
in Stücfett mit bem alten fjelcetiafopf unb nidjt bem neuen, ber uns roie fjerr
fjaufer meinte, an's fjer3 djrüfelen roerbe ob, afj 1

3dj grüge unb füffe ljer3lidj
«Atwfberf.

Dem franfen Zïïann.
fjalt ein mit Strafen, graufamen unb ftrengen,
Seeil' bidj nidjt, Armenier auf3uf|ängen.

Dertjängft bu bidj 3U oft, fdjafft bir's Sefdjroerben
Unb fönnt' bir felber 511m Dertjängnig roerben.

Ci fjung Cfcfyang im Heicr/stage.
((Eigener Seridjt.)

Hadjbem ber Heidjstagspräjtbent ben djineftfdjen mürbeträger begrüßt

tjatte, entfpann fidj jifcfjett Seiben folgenbes (Sefprädj:

£i Jwng tEfcfjang: Sebr tjeig tjeutel"
Präfibent (für fidj): Die c£fjinefen fdjeinett basfelbe Unterfjaltungstfjema

3U lieben roie roir. (taut): AUerbings, «Erjellenj, fetjr tjetgl"
<£i ->Mtttg Efnjang : IDarum laffen Sie benn nidjt im 5it3ungsfaale einen

Hegenbradjen anfftellen?"
"SJräTtbent : Hegenbra adj fo, bei uns gefjt matt itt biefem

falle in eine Sabeauftalt."
^1 -.v»ung îfdjattg : mooott fpridjt ber Hebner ba unten?"

präftbent: <Er proteftirt gegen ben munfdj ber Regierung, bas (Sefetj=

budj 3U beratfjen."
-£i Ântng f£fdjattg : So? IDelcfje dobesart fjat er benn geroäfjlt?"

präfibent (beutet an, bag er ntdjt oetftetjt.)

,£t .»ung Sfdjattg: Set uns roäre in foldjen fällen bas Saudjauffdjli^en
bas (Seroöfjnlidjfte, aber bas Aufgängen tjat andj feine Dor^üge."

¦^röfibcnl (roie oben.)

£i jôttttj Ifdjang: Derjenige, ber jetjt fpridjt, tft ber ein guter Rebner?"

^rrifibent : Adj nein, ber fpridjt 3iemttdj oiel Unfittn."

^t ,&Mtg Ifdjong (oerfdjmiöt): Aba, ©piuml"
präfibent: (Sans redjt, bei uns nennt man bas aber Seft."

Si <Änt«8 ^fdjang: Daoon mug idj bodj audj einmal probtren."

(r getjt in bas fleine foyer unb trtnft eine f Iafdje Seft.)

§ur Dueüforberung bes Zlbgeorbneten Zïïirbacr/.
Stets bei £appalien nadj ben IDaffen fdjrei'n
(Das Seifpiel gab ja fjerr oon Ejammerftein),
IDenn (Seiftesroaffen gerab' nidjt finb 3ur Stell',
3ft ben f eubalen inbioi buell.

ÎParum
Der Sotfdjafter Ejerbette foll feinen ©rben gefrtegt fjaben, roeil 3U bem

<Srogfreu3, bas er befi^t, nur ber fdjmarje Zlblerorben pagt.
Die tneifteu ITtenfdjen, bie ein groges Kreu3 fjaben, friegen einen Dogel.

marum alfo

ÎDamung unb guter Hattj.
<D, oon biefen Ejalbbarbaren, tjunbert ÎÏÏilHonen Sdjaaren
Kömmt «Europa's Untergang; Sdjlänltttg tft ber neu befattnnte

Don (üjinefen abgefanbte Disefönig £i fjung tlfdjang.
Unter feiner gelben 3a<*e 'ft er fdjlimmes §eng im Sacfe,

Unb ftattitt ben prengen brum, biefe follen ben Ctjinefen

£etjren ftrammes Kriegesroefen. 3a profit 1 Das roär' nidjt bnmm!

preugen fdjicfen Kruppfanonen, f linten, puloer, blaue Sofjnen
(Zrbfenroürfte, Dynamit, unb nadj fedjs bis fteben 3ab.rcn

mirb Serlin bann roofjl erfafjren, roas man ba für Dolf erjtetjt 1

£aget uns bte geit benütjen, bag roir oor (Etjinefen fcfjü^en

Unfer (Sut uttb IDeib unb Ktnb. mit (Etjtnefett ftcfj oereinen
mär' bas Sefte I roürb' trfj meinen, bis roir felbft (Itjinefen finb 1

Künftlerbaus ^ütid;.
Ejerr D0I3, ber fieefste einen JÜ3
Unb fagt, bas fei ein Dicfjter".
Der ift oon Klopftocf's Stamm, roas gilt's
Unb fein's ber neuen £idjterl
Das manuli" jebes fjälmiein 3ätjlt's
(Ein Didjter" bas? fjerr Dol3, roo feljlt's?

§um fd}met3. Zlrtilleriefeft in güridj.
Die oon ber Artillerie
Sie rücfen an unb rote!

3n fdjneibig ftrammer Sdjaar
§um Seefeft ronnberbar.
Die oon ber Artillerie,
ZTur feiten fietjt man fte

Sie flogen tjente b'rum
21uf einen pradjtroillfumm I

Summ bumm

Die Damen lieben fetjr,

IDeig man, bas Iftilitär.
(Ein flotter ©ffaier
Den Augen tft plaifir ;

man gueft itjn an unb träumt:
IDär' tdj bodj ungefäumt
Des (Eibgenoffen Sraut
mie jubelte idj laut!

Summ bumm!

Adj, fo ein Artill'rift
Dom Sdjettel bis 3U111 Rift"
(Ein prima fjodjgenug,
Wenn brötjnet Sdjug auf Sdjug,
Derberben fpeit ber Sdjlitnb
Der felbgefrfjü^e rnnb,
Sie bonnern roeit in's £anb :

fjeil bir, mein Daterlanb I

Summ bumm!

So ein Kanonier,
Der Sdjöpfttng tjödjfte gier,
münfdjt fidj 3um neuen 3al;r
mandj' fdjöttes Kinb 's ift flar.
mer roeig att Seenadjtfeft
Dodj Sdjroeigett tft ber Heft.

f lief; lieber, lïïâgbletn fviefj
(Es natjt bte Artillerie I

Summ bumm!

vertrauliches Handschreiben des Nat. Rathes Schweigerlein
an seine verbesserte Hälfte.
Genf, am unvergeßlichen Bundesversammlungsfest l»9S.

Mein liebes Bäbi und nunmehrige Nationalrathsgattin I

^a, Vater eines solchen Volkes zu sein, muß göttlich sein" dachte ich

mir auf's Neue, als ich meinen lieben Okerkollegen Deucher angesichts

der lauschenden Herr- und Frauenzimmerschaaren in der gomilfoh
aufgedonnerten Ausstellnngsstadt einen Lhrenschwätz zu hören das

Glück hatte. G, wie wunderbar ist in unserer vaterländischen

Ausstellung beim Lehmann doch Alles eingerichtet, von der hintersten Feuerspritze
bis zum Magenbittergrittli. Der Kies knatterte unter unsern wuchtigen, den

Frieden des Landes verbürgenden Tritten, und die Ros.ttenmessieurs alle mit
schneeweißen Cravättl! (wie ich mir schon lange eines vergeblich gewünscht habe)

hüpften wie die Maikäfer umher.
Aber man ließ sich nichts reuen, wenn auch nicht justament Alles eine

besungerbar gueti" Gattig macht, was im Gemäldesalon zum Anlugen parat
steht. Ich wenigstens möchte nicht, daß du, mein liebes Bäbi, mit deinen

unschuldigen Augen die Farbenhullaci-Nationen des berühmten vergenserten Berner
Malers Ho odl er (sprich: Hudler) gesehen hättest. Die Augen gingen mir über

nun trank ich noch viel mehr!
Auch das mächtige Album der schweizerischen Presse griff meine

Nerven sehr an, ich fand nämlich mehrere Blättli darunter, auf die unsereines

als Insaße des Bundespalastes nicht gut zu sprechen, viel weniger darauf zu
abonniren gewillt ist. von den Tintenmannen zu den schwarzen Afrikanern
ist nur ein kleiner Schritt: auch das Seelenleben der beiden Menschenrassen ist

zumeist in unerfreuliches Dunkel gehüllt, wie die eàmsrg, obsoura, der ich

des Schuhbändelbindens wegen schnell einen Besuch abstattete und darin an dich,

du mein liebes Bäbi, gedacht habe.

Die einem elektrisch vor den Augen flimmernden beweglichen Bilder des

Allerweltserfindes Ldi cx Sohn stnd wirklich zum Patentiren großartig. Bald
wird man auch den zum Züricher Stadtrath nicht nur vorgeschlagenen, sondern

auch noch gewählten eidg. Militärschriftsteller Ulrico Wille in dieser Reproduktion?

Maschine sehen können, wie er als Redner im Rath mit seinen Gesten um

sich wirft und die Augsbrauen um einen Millimeter höher rasseln läßt.
Da ich gerade beim Rasseln bin, so sollst du auch etwas von der Hime-

laya-Bahn erfahren, welche stch nach den Mahlzeiten als eine ungemein
wohlthuende verdauungsbeförderungsmaschine erwiesen hat. Im Uebrigen sind die

Genfer halt immer die gleichen parisiens, die Basis nnserer Politik beruht aber

denn doch auf einer solideren Konstruktion, es ist halt auch hier nicht alles Gold,
was in den Uhrenladeli feilgeboten wird. Daß die Reden unserer Befehlshaber,
je nachdem sie in einem wälschen oder deutschschweizerischen Blättli zum Abduck

kommen, immer ein anderes Gesicht machen und auf ihren Urheber ein fast

zwiespältiges Licht werfen, das schwätzen die Schwäne von allen Geländern.

Auch die Ariadne" ist sehr sehenswerth, von den vielen Küchlistüblein
und Liköhrstationen nicht zu reden, die für einen Temperenzler ein wahres A l -

kohol-Labyrinth bedeuten, mir persönlich aber gar nicht unangenehm
aufgefallen stnd.

Niene" aber geit's so schön und lustig" wie im Schwyzerdorf, das
bereits nm eine gewaltige Summe mit Stübis und Rübis" nach Lngland
verkauft sein soll, nnd darinnen man bei A n g st Gelegenheit hat, stch be! einem Fläschlein
ordinären Festwein von all' den Strapazen auszuschnaufen und dabei einem

donnershübschen Meitschli unter's Kinni zu längen. Ich rede natürlich nicht von
mir, lieb's Bäbi; so etwas würde sich leider für eine so höhergestellte Person,
wie sie dein ehelich angetrauter Gatte repräsentirt, nicht gut schicken, aber

zusehen ist erlaubt, besonders wenn es von einem wohlwollenden Genehmigungslächeln

begleitet wird. Für heute werden 2 <> Männer- und 15 gemischte
Chöre erwartet, die vermutlich alle ihren Schöpfer vielstimmig zn loben

beabsichtigen und die Helvetia auf's Neue darauf aufmerksam machen wollen, daß sie

ja noch der Söhne" fürig genug habe, um ungebetene Gäste, die sich in der

Wirthsstube zu den drei Lidgenossen ungattlig" aufführen und Alles z'underobsi

gheien möchten à äisant vor die Thüre zu setzen.

Nun will ich dir noch etwas einkramen, denn unser wohlverdientes Tag
geld für diese unbezahlbaren Tage wurde uns soeben ausbezahlt, leider aber noch

in Stücken mit dem alten Helvetiakopf und nicht dem neuen, der uns wie Herr
Hauser meinte, an's Herz chrüselen werde oh ah I

Ich grüße und küsse herzlich
Adalbert-

Dem kranken Mann.
Halt ein mit Strafen, grausamen und strengen,

Beeil' dich nicht, Armenier aufzuhängen.

verhängst du dich zu oft, schafft dir's Beschwerden

Und könnt' dir selber zum verhängniß werden.

Li Hung Tschang im Reichstage.
(Eigener Bericht.)

Nachdem der Reichstagspräsident den chinesischen Würdeträger begrüßt

hatte, entspann sich zwischen Beiden folgendes Gespräch:

Li Kunz Tschang: Sehr heiß heute!"

Präsident (für sich): Die Chinesen scheinen dasselbe Unterhaltungsthema

zu lieben wie wir. (kaut): Allerdings, Exzellenz, sehr heiß!"

Li Knug Tschang : Warum lassen Sie denn nicht im Sitzungssaale einen

Regendrachen aufstellen?"

Präsident: Regendra ach so, bei uns geht man in diesem

Falle in eine Badeanstalt."

Li Kunz Tschang: Wovon spricht der Redner da unten?"

'Dräsident: Lr protestirt gegen den Wunsch der Regierung, das Gesetzbuch

zu berathen."

Li Kung TlchüUg : So? Welche Todesart hat er denn gewählt?"
Präsident (deutet an, daß er nicht versteht.)

Li Kunz Fschang: Bei uns wäre in solchen Fällen das Bauchaufschlitzen
das Gewöhnlichste, aber das Aufhängen hat auch seine Vorzüge."

Präsident (wie oben.)

Li Küng Tschang: Derjenige, der jetzt spricht, ist der ein guter Redner?"

Präsident: Ach nein, der spricht ziemlich viel Unsinn."

Li Knng Tschang (verschmitzt): Aha, Vviuml"
'Drästdent: Ganz recht, bei uns nennt man das aber Sekt."

Li Kunz Tschang: Davon muß ich doch auch einmal probiren."

(Lr geht in das kleine Foyer und trinkt eine Flasche Sekt.)

Zur Duellforderung des Abgeordneten Mirbach.
Stets bei Lappalien nach den Waffen schrei'n

(vas Beispiel gab ja Herr von Hammerstein),
Wenn Geisteswaffen gerad' nicht sind zur Stell',

Ist den Feudalen indivi duell.

Warum
Der Botschafter Herbette soll keinen Grden gekriegt haben, weil zu dem

Großkreuz, das cr besitzt, nur der schwarze Adlerorden paßt.
Die meisten Menschen, die ein großes Kreuz haben, kriegen einen Vogel.

Warum also

Warnung und guter Rath.
V, von diesen Halbbarbaren, hundert Millionen Schaaken

Kömmt Luroxa's Untergang; Schläuling ist der nen bekannnte

von Chinesen abgesandte Vizekönig ki-Hung-Tschang.
Unter seiner gelben Jacke hat er schlimmes Zeug im Sacke,

Und flattirt den Preußen drum, diese sollen den Chinesen

Lehren strammes Kriegeswesen. Ja prosit! Das wär' nicht dumm!

Preußen schicken Kruxpkanonen, Flinten, Pulver, blaue Bohnen
Lrbsenwürste, Dynamit, und nach sechs bis sieben Iahren
Wird Berlin dann wohl erfahren, was man da für Volk erzieht!

Läßet uns die Zeit benützen, daß wir vor Chinesen schützen

Unser Gut und Weib und Kind. Mit Chinesen sich vereinen
Wär' das Beste! würd' ich meinen, bis wir selbst Chinesen find!

Rünstlerhaus Zürich.
Herr volz, der kleckste einen Filz
Und sagt, das sei ein Dichter".
Der ist von Klopstock's Stamm, was gilt's
Und kein's der neuen Lichter!
Das Männli" jedes Hälmlein zählt's
Lin Dichter" das? Herr volz, wo fehlt's?

Zum schweiz. Artilleriefest in Zürich.
Die von der Artillerie
Sie rücken an und wie!

In schneidig strammer Schaar

Zum Seefest wunderbar.
Die von der Artillerie,
Nur selten fleht man sie

Sie stoßen heute d'rum

Auf einen Prachtwillkumm I

Bumm bumm!

Die Damen lieben sehr,

Weiß man, das Militär.
L!n flotter Offizier
Den Augen ist Plaisir;
Man guckt ihn an und träumt:
Wär' ich doch ungesäumt
Des Lidgenossen Braut
Wie jubelte ich laut!

Bumm bumm!

Ach, so ein Artill'rist
vom Scheitel bis zum Rist"
Lin prima Hochgenuß,

Wenn dröhnet Schuß auf Schuß,

verderben speit der Schlund
Der Feldgeschütze rund,
Sie donnern weit in's Land:
Heil dir, mein Vaterland!

Bumm bumm!

So ein Kanonier,
Der Schöpfung höchste Zier,
Wünscht sich zum neuen Jahr
Manch' schönes Kind 's ist klar.
Wer weiß an Seenachtfest

Doch Schweigen ist der Rest.

Flieh lieber, Mägdlein flieh!
Ls naht die Artillerie!

Bumm bumm!
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